
BAMBUS und nachwachsende Rohstoffe stehen heuer im Mittelpunkt der Sommerakademie
ARBEIT ist Inhalt lebendiger Praxis und Thema gemeinsamer Erkundung von Zukunftswegen

Naturbaustelle • Bambusflötenbau • Bambusfahrradbau
Rhythmusinstrumentenbau • MediaLab • Steinzeitliches Töpfern • LandArt

SYMPOSIUM »ANDERS ARBEITEN – ANDERS LEBEN«
„Nur wer die Zukunft im Vorausgriff erfindet, kann hoffen, sie wirksam zu beeinflussen.“  Robert Jungk (1913 – 1994)

für Kunst, Handwerk und Zukunftsvisionen

Die Slow Work Kulturwerkstatt wird auch heuer wieder zu einem Ereignis bedächtigen
Schaffens, der Verbindung von Kunst und Handwerk, Spiel und Arbeit, Natur und Kultur, 
Aktion und Reflexion. »Slow Work« öffnet einen ZeitRaum für Schöpfungen, Geselligkeit und
Lebenskunst. Als Zukunftslabor schöpft sie aus dem Fundus gewachsener Traditionen des
Werkens und miteinander Teilens und entwirft Zukunftsbilder der Entfaltung guten Lebens. 

WERKSTÄTTEN   1. – 5. August 2011
Naturbaustelle Das Bauen von Behausungen und räumlichen Gebilden aus Bambus steht im
Mittelpunkt der gemeinsamen Aktivitäten. Leitung: Franz und Gottfried Schmuck
Rhythmusinstrumente entstehen aus Pflanzen wie Bambus und Kürbis und werden auch
ausgiebig gespielt: klangmalerisch, rhythmisch, improvisierend. Leitung: Franz Schmuck.
Bambusflöten gibt es schon seit Urzeiten. Verschiedene Typen dieses zauberhaften Instru-
ments werden hier angefertigt. Leitung: Peter Heinrich
Bambusfahrradbau Anleitungen zum Selbstbau eines „gewachsenen“ Bikes aus Bambus.
Landart Einfache Gestaltungen in und mit der Natur lenken den Blick auf die eigene Kreativi-
tät und verbinden uns mit allem Lebendigen. Leitung: Eva Gruber
Steinzeitliches Töpfern und das Brennen der Werke im Holzfeuer ist ein archaisches und sinn-
liches Kunsthandwerk voller Überraschungen. Leitung Myriam Urtz
MediaLab ist Schnittstelle zwischen traditionellen analogen und modernen digitalen Kultur-
techniken, Kommunikationszentrum und Internetcafé. Leitung: Lucia Holly

SYMPOSIUM »anders arbeiten – anders leben«   5. – 7. August 2011
Derzeit gerät unsere Wirtschaft aus den Fugen und belastet Menschen und Umwelt. Wenn
wir dem etwas entgegensetzten wollen, gilt es vor allem auch, die Arbeits- und Produktions-
weisen umzugestalten. Ausgehend von einer Analyse der Gegebenheiten wollen wir Alterna-
tiven einer humanen und umweltschonenden Arbeitskultur aufzeigen und entwickeln. Wie
können wir schon heute, in unserem Umfeld, neue Wege beschreiten? Welche längerfristigen
Handlungsperspektiven und Strategien für einen nachhaltigen Wandel der Arbeitsgesell-
schaft können wir uns vorstellen? Leitung: Sabine Gruber. 

Teilnahmegebühr/Woche: 240,– €  •  ermäßigt (für SchülerInnen, StudentInnen, 
Arbeitslose, PensionistInnen...) 180,– €  •  Teilnahmegebühr/Tag: 50,– €  •  ermäßigt 35, – € 

Wegen begrenzter TeilnehmerInnenzahl ist eine Anmeldung erforderlich

Veranstalter, Information & Anmeldung:
ARTBEAT  •  +43-(0)699-11961365 
info@artbeat.at  •  www.slowork.net

Symposium in Kooperation mit ATTAC Österreich


